COVID-19-Pandemie - es bleibt wohl niemand verschont, auch keine Fachgesellschaft. Die traditionsreiche Jahrestagung der Vereinigung Süddeutscher Orthopäden und Unfallchirur-gen (VSOU), die unter dem Motto \"Innovation, Qualität, Ethik\" vom 30. April bis zum 2. Mai in Baden-Baden hätte stattfinden sollen, musste abgesagt werden. Welche Auswirkungen hat das auf O und U und die VSOU? Wir haben ihren 1. Vorsitzenden, Dr. Thomas Möller gefragt.

*Welche Gründe waren es, die zur Absage der VSOU-Jahrestagung 2020 führten?*

**Dr. Thomas Möller**: Das Land Baden-Württemberg hat mit einem Erlass unter anderem auch die Durchführung von Kongressen wegen der COVID-19-Pandemie untersagt. Das haben wir am 17. März erfahren. Und es war ein Schock für uns alle.

*Wie haben alle Beteiligten darauf reagiert?*

**Möller**: Zuerst mussten wir tief Luft holen. Dann baten wir auf unserer Kongress-Website darum, auf Anfragen zum Kongress zu verzichten, weil wir uns als Veranstalter selbst erst einen Überblick über die Konsequenzen verschaffen mussten, etwa welche juristischen und kaufmännischen Folgen die Absage nach sich ziehen wird. Natürlich waren auch unsere Kongresspräsidenten und -sekretäre sehr enttäuscht. Immerhin haben sie zwei Jahre lang das wissenschaftliche Programm vorbereitet und organisiert.

*Wie geht es jetzt weiter?*

**Möller**: Wir prüfen derzeit die wirtschaftliche Situation. Es stellt sich uns allen die Frage der gerechten Lastenverteilung der wirtschaftlichen Folgen dieser Pandemie. Wir versuchen, gemeinsam mit der Conventus-Kongressorganisation eine Rückerstattung für die Teilnehmer und Firmen zu erzielen. Aber es geht ja nicht nur der VSOU so, zahlreiche Kongresse wurden abgesagt.

*Was bedeutet Corona für künftige Kongresse?*

**Möller**: Im Grunde genommen wissen wir noch gar nicht, wie sich die augenblickliche Situation auf die Kongresslandschaft in den nächsten Monaten auswirken wird. Wie reagiert etwa die Industrie? Fragen die Unternehmen sich, ob sie im Zeitalter der Digitalisierung überhaupt noch auf Kongresse angewiesen sind? Ich halte ja gerade die persönlichen Kontakte dort für sehr wichtig.

*Wird der VSOU-Kongress 2020 vielleicht noch im Winter stattfinden?*

**Möller**: Nein, der Kongress musste aufgrund der staatlichen Vorgaben komplett abgesagt werden. Da das wissenschaftliche Programm lange schon steht, wollen wir dafür sorgen, dass die Inhalte auch sichtbar werden. Conventus wird alle Abstracts auf die Kongress-Website stellen. Den Umfang der dritten Ausgabe unserer Fachzeitschrift OUP erhöhen wir: Auf 40 Seiten wird über die wichtigsten Themen berichtet.

*Treten die beiden Kongresspräsidenten 2021 noch einmal an?*

**Möller**: Unsere Kongresspräsidenten 2020, Prof. Dr. Peter Biberthaler und Prof. Dr. Rüdiger von Eisenhart-Rothe, werden 2021 nicht erneut antreten, da sie dann schon wieder in anderen Kongressen und Veranstaltungen eingebunden sein werden. In den Startlöchern für das kommende Jahr stehen bereits Prof. Dr. Thomas Wirth und Prof. Dr. Christian Knop, beide aus Stuttgart.

*Wie werden jetzt Preise und Stipendien verliehen?*

**Möller**: Der OUP-Bestpreisträger wird benachrichtigt, bekommt die Urkunde sowie den Scheck zugeschickt und wird 2021 auf der Eröffnungsveranstaltung geehrt. Wir berichten darüber in der nächsten OUP. Die Stipendien werden wegen der unklaren Reisebestimmungen vorerst ausgesetzt, die Stipendiaten diesbezüglich informiert.

**Vielen Dank für das Interview.**

Das Gespräch führte Ines Landschek, Redaktionsleiterin OUMN.
